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SBochrwohlaebobiner,
Snavdiger Here,

7 St DancEbarkeit eine Plicht, bie. allen vedtfdhoffenen
Chriften oblieget, fo Witdfie vor anderndenen Predis
gern ndthig und anfidudig fepn; da diefelbe Jyren Sue
horern lebendige Mufter fepn follen, nach deren Wane
el die Jubdrer fotvol, alsuad) deven Lehren, Chrifio
(0 DL aP  abnlic) gebifdet werden follen,  Nun geben die € dhrite
\“"l fe meineg vergduglichen Lebens immer ndher nady dep
ey - feetigen Eivigheit,. Damitichnun nody die wenige eit
1iber,“folange mich per licbe getveue SOt unter der Gefellfchaft dep
Gterblichen laffen mbchee, -gegen tmeine Gduner und Freunde , ein Hfe
fentlich Denchmabl meiner aufrichtigen Dancbegierde ftiften mige, fo
binn entfdhlofien; fo GOt will, nady und nady durch Freine Sufchrifeen
Eurker Lebens-Bifhreibungen folcherSelelyrten, Ddie big hicler entroedep
9anslic) unter dem Moder der Bergeffenbeit begraben gelegen, pder mes
nigftens nidyt gav gu beFant find, oder andere Alterthiimer des BVaterlans
Des ju Begeugung meiner DancEbarfeit, ju ju fchicken, it gyt
€8 hat bifher meine unterthdnige Ehrfurcht gegen Eiv, Hodys
wohlgeb, Ere. midy fchroeigen heiffen, und meiner ungelibten Fedee
¢in Sttlifeyi auferlegt 5 alleinda andre Jhve Feder gefdynitten; andera
Lage, anwelchen durch die glickliche Seburth Fyy, Hochrwohlgeb,
Exeell. die Welemit einem braugi(;aren Blicde undricbreichen %e_na
- - fdhen
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fhen-Srennde vermelyret woorden, Dencnfelben ergebenfte und aufrichs
tige Tin(dhe alles IWoblergelyens entgegen yu fepicken, fo babe ich aud)
Diefmals hiecdurch eine Probe, als eines poargeringen, doch yuverldfis
gen eichens detjenigen DancEbavkeit , mit welcher idh Shnen ergeden
bin, dffentlich ablegen wollen. Gy Ean ywwar meine CefantlichBeit nies

mals fo vollEommen an den ag Tegen , al8 e8 die Srdfe Deromir ets

seigten Gnade, und erlaubten Brieff-Aechfels , wic auch die IBillige
Best meiner dancEbaren Geele yu thun beveit ift ; allein & Hodywolyls
aeb. Epcell. werden auf die leBtere gnddig feben, 1oeldye miv foigenden
mit Danct verbaiipften LBunfch 1 die Seder gefagt.

Jdh fege aber heine unterthdnige Pficht nicht nach getwdhnlicher
QBeife in Wortenabd , ‘welthe nach gewiffen abgemefenen Tritten in
Reime geyroungen find, toeil ich dargu nicht mebr aufgelegt bin, fondern
in frever SehreibsAvelh.  Keh frelle fie in tentfdyer Kleidung betwegens
dev: Urfachen tegen dae , ob mir wol fongt nicht unbewuft, daf Er.
Hodwohigeb. Erc. vie Siertidyeeit dev lateinifchen Sprache lieden,
DieSie fertig, tvie nodh andre Sprachen inne haben. e veiche Jhr
men Das Geben eines beriibmten von Adel dar, det den Doctor Purpnt {o
+ Kieb, als andere Den Kiivaf getragen, weilunter Dero holyen Borfabren
- 3roey Devven gervefen , weldhe su dem Slange ihres vornehmen Ges

{ehlechtes den Doctor Hutly in den NRedyten, dem offenen Helme benger
flget. Der eine ift gewefen der weifand Hodywoblgebolhrne Hers
Chriffoph von Beulwig,weldyerim fechszehnden Fahrhundert Hochf.
Brandenburg» Barenthifcher HofF-Rath und Landess Hauptmannar;
Devandere ift getvefen Deflen Herr Solyn YOoIf von Beulyoig, beyde
aber twaren Hevven , weldhe 3udem geauen Ylterthum Fhres Sefchledys
1e8 nodh ben Adel grimdlicher Selehrfambeit bevgefiiget haben, Daf ich
aber eben Dag Leben des Heren D. Beinrichs von Bilen sum Stoffe
wmeines SliicFronnfdhes ervoehler, ift destvegen gefeheben, theils weil defs
fentubmroiirdiges Leben bishero wenigen befant geroefen, und in_dem
Lexicoder Selehyreen nicht u findenift, thei(s weil ber jesige Hochfiirf.
Sdywarsb, Sondersldufifdye Here Hoff«Marfdhall, der Hochrooklaeb.
Derey Carl Chriffophvon Bila, ein wirdiger Schiwicger-Sobhn von
G, Dodwohlgeb. Greell. ift. ~ Sie geruhen dann das rubtnofirdis
%e“de?en befagten Dervn D, Deinvichs von Bilen 3u fefen, wie es %::
olget : €
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Crweiland Hochrohlgebobine Bepe Beintich von Bila,
beyder Rechten Doctor und verfehiedener groffen Herrn
geheimder Rath, hat das seitli ¢ Sk gehabe, feinem trs
forung aus einem aften Hochadelichem Oefehlecht , wels
ches fich die von Byla, Bila, aud) Velen gefdhricben, hers

: suleiten, und deffen Stammbaug das Dorf Biefen getes
fen , fo gegen den Morgen eine Stunde von Nordhaufen in dem Amte
Devingen fiegt. - Schon 1200 findet fich in denen Fahrs Bicbern altee
Seiten ein Thielo von Bila, und 1231 einYlberr von Byla. Sleidys
Wie nun alfo dag Bilifche Sefchlecht fhHon vom Atterthum feinen Slang
bat, alfo wird derferbe nodh meb vermehret wenn ung die Sefchichre
von denen Ahnen deffelben fo mandye tubmwitdige Mdnner erselylen,

welcheibve edele Devdienfte und heveliche haten fber viele andere vor
2Adel erhoben,

Sein Hetr Vater wat : Chriffoph, , Erbvund Seridhte-Hery
auf Havenrode unter dev Aebelsbnrg in der jesigen Sraffichafit Hohne
fein  eldher nicht allein von feinem Heren Vater Reinrichen, det
Nitter Des ghildenen Wtiefes und DomsHere yu Magdeburg mwar , die
vatevlichen Tugenden, fondern audh einen Theil feines Reichthums ges -
erbet hatte. ~ Djefer fein' Derr Bater voelylete fefilyseitig das HoffLeben,
indem € bey Kdvfer Maxiliano als Page diente , ¢tgriff aber hernach
unter Deffen Kriegsheer den Degen; uno seigte durch die Srdfe feines
unerfdhrockenen Muthes , daf ev den angebohrnen Delm und Sdhild,
womit fein Hochadeliches Gefdhlecht prangen Fonte, nicht umfonft und
ohyne Rubm fiibren wolte, Nadydem et nun geseiget hatte, daf Er von
Muthe eben fo edel,_als von Sebdithe war, o toolte Gt dod nichtin den
mithfamen KretegssDienften feine grauen Haare ervoareen, fondern fuds
te nadh Dev Avbeit die Rube, und die Stille des fo unfchuldigen, alg ers
gdslichen Sand-Lebens auf feinem Guthe su Haynrope, Dodhy mittenin
Vet Rube , war Eenidht gant rubig. ~ Et haffese eine mifige Faulbeit,
und dabero befchdftigte € fich mit Auferbauung ejnes feinernen , und

:ggi Damaliger Baw # Avth anfebntichen Sehloffes 3 befagren Hayne
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Die Feau Muttet unfers Heren von Bilen war Catharina von
Bulow aus Mectlenburg, weiche Shn als et *Pland det ebelichen Liebe
3_1":“\'31735 02l 9 januarli[bufd) c[”e Qlfle(!d}c ®Eburﬂ) DCVBG[)( DW
AGete-Cinwobner beyfliate. : ; :
- Syon von der FBiegen an peigte dev Elcine FHere von Bilen, daf
eingrofier Seift iy Shim wobnte. - Einartiges Wefen, fo aus feinen Aus
gen fivallete, sobedie Augen dev Asifchaucnden an fich, und fein aufges
wedkter Berfiand Fam feinen Fahren zuvor. Soldher Sejtalt Foute
mann aus dererften Blithe fchon abuebmen, was vor eine edfe Planse
€t werden winede, und die Morgen-Rothe feiner Jugend wic fdyon,was
v ¢in (thdner Tag feings, Lebens folgen toliedes .. . 1. :

Die Kiugheit feinicr: Eltern bererche die natheliche gute-2Aetlyifye

¢ von Dimmel gegebenen GefchencEed, und damit fic es yueinem widis
gen Cinwohner der Erdenmadhen , aber avdh Jum Dimmef rwiedes fiys
ven mddhten, fudhten fie dicSaben, o in Shm: waven, vurdh eine miie
Gebethy verenitpfee gute Aufersiebung ju erwecten,  Sie alymeten Flugen
Gdvtnern nadh, welchejunge Biume auftichten, anbinden » begiefen,
be(chneiden, und devgeftait warten, dag fie gefdyreft in bie Hihe wachfen,
und sogen Jhn foldher Sefralt quf in der Rucht und Bermabnung jum
HEen,  Judem fie aber weiflidy ertvegeten, daBgute BVeyfpiehle Frdf:
tiger dutd) Die Augen veibten) alg die befien Vermahnungen durch die
Dbren, o bewiefen fiefichin Shrem tugendbaften IBanvel als folche,
wie fie 3hn jum Nachfolger haben wolten. > - '

3 Dielugen Nomer febten die todten Bildnife Shrer tugendhaften
Bovfahren indie Cingdnge ibrer Hanfer, damitbepm Anfchauen verfels
ben ihre Kinder fich Beyfpichle vovitellen mbdcyten, weldhen fie ghiicklich
folgen Ednten.  Die Eltern aber unfers Herrn vou Bilen machten fich
durd) thre vortreffliche Auffiibrung, und dureh den®Glan; ihrer Klugheit ju
Jebeudigen Biildern; deven lebhaftet Ciudsuck ihn ju gleidhen Handlune
gen treiben folte.  Damit fie aueh um fo vieltveniger efrwas an feiney
uferaiehung ermangeln laffen mbchren, fehickten fie Shn bey unelymens
den Falyren friihseitig nach dem werthen Leipsig, und ibergaben Sho der
JAuflicht feifiger und gefdhictter Schut-Lehrer , welche Jhn juden Ane
fangssSifinden der Selahrtheit, ju guten @itten, und ju wjx}nit;gen
Beviichtungen, woyu Xhu die ghttliche BVorficht beftismmen mvcbt‘g(,bgc%;
& : i
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fchickt machen folten , um @tandesmdfis dermableing feinen Miteins

Wobnern der €rden dienen , und der Mmenfehlichen Sefellfehafit Nuben
fchaffen 3utdnnen,

Oleicyie nun feiner Selrmeifiet Sleif vichts mangeln ficf, was
aueiner chriftlichen und edlen Aufersiehung gebbret, aifo begegnete feine
sehovfame LBilligeit ilyren treuen Bemibungenund fein lebhafter Verw
ftand, feine edle Neigungen Famen ihnen oft juvor, G, bedurfte Feines
Spotns, Jhn gufeinen Pflichten angutreiben, fondern dem geringfien
Wincfe folgete Er, den Ieg et Tugend sulafen.  Seine feharflicys
tige Cinficht beredete Jhn , daf mann fich mit fremden Federn (chmiicke,.
Wenn mann blof auf feiner Borfahren Berdienfe trose, und vag Shre
Lhaten nidyt yugerechnet werden Ednne wenn-mann felbf dergleichen
nicht gethan bae, Dannenhyero wolte Ee 3ar das Lob feiner Abnen
durch eine tugendhafte Nadhfolge su feinem Cigenthum machen, allein,
wie grof audyibr Ruhm frrablete; {o wolte Erdodh audh von fich felbfi eis
gene Sierde exndeen, undmann hat rfadh yu toeifeln, ob Jhm von feis
nen Abnen, eder diefen von Jhmgrdffever Stang jugewachfen, Eins Fam
Jhm fehwer an, die Reinigheit und JiectichFeit der lateinifchen Sprache
gu faflen, aber fein edler Trieb yu den Liffenfdhaften, der Shn anfeyres
te, wirckte bey Sbhm einen unermideten Fleif, dev alle Schwivigheiten
abertoand, undbey Jbm eine Sertigheit ju ABege bradyte, folche nicht
alleinauverftehen, fonderwaud)ju fchreit:n, und fertig suveden.

Sdonim fechesebnden Kabhre feines Ylters war unfer Herr von
Bilen in denen frepen Kinften, Yoerche von der Loutfetigheit Shren Nab»
men befommen, fo weit Fommen, .Daﬁ mann Jhn vov eichtig ecPante, die
bohere FBiffenfchaften, o auf Univesfiraeten gelehretwerden, paraufy
bauen. ~Das berlihmee LWittenbety, ausg weldyen die glficklidye Refor-
mation Des grofjenfuthers, wie aus 3ion dag Oefes ausaegangen, wyrs
be erroehict, dag €t fich dabinals auf eine Phans - Schule ju den Lebrs
ifiblen (charffinniger Weltweifen , und grimdlidier Rechtsgelabrten
begeben folte.  Voreinenfo hellen Kopf, wie unfers Herrn von Bifen
feinex woar, gehbrte Fein Zenocrates , det feinen Bubdrer vorvechnete,
wie vie tqufendmal fich die Buchftaben im Alphaber verfeten loffen; Bein
Ariltomachus, dev mit der ergliederung einer Fliege 60 Xabr quges

.bmd)t > Bein Barbonius, dev an ey KeuleHerculis die Yefre, in dem
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BacthAjacis die Hiuare , wid.an dev Mike Uly s die Falten auf den
Fingernberyufagenwuite 5 fondern etn Mann, oefien Scharfficherofeit
und Srindldyfert einem fo aufgerveckee m Seifte gervachfen war. Einem
foldyen fand € dafelbjt au dem ju der Seit berihmeen difentlichem Lelyree
Der Reches-Selabrtlyeit D, JobannScbneidemin, weldyer denen NRechs
tendurch grindiiche Erbldhyiungver Sefete, uid Auswickelung vevroors
vener Umftande eingroffes Siche gab , und widht nur die fernende acades
mifdye Jugend darinue unerrichtete, fondern audy feine K tugheit inSes
bung widytiger Ratbfchidge gegen groffe Herren erwief, daf mann in
vermorrenen Redyts - Hanveln von allen Orthen her 3u feinen Aus(priie
henfeine Jufludhtnahm,  PWeifnun diefer aus Stolberg bitvtig,  und
atfo unfers Heven von BVifen Landstiany at, fobdvete Cr nidht allein
deffen gelehree Vorlefungen, fondern ev'genofaudy defien befonderndlims
gang. §leif und Umgang mit gefelyreen Seuten find 3sven Fifigel, toor
durch mann fidy in der gelahrren IBelt fibev andre hinfdymingen Lann.
Genev Bidhree den Wevftand auf, und diefer madyt Ghn vollends gefchlifs
fen und ausgepute. > Bepdet bediente fidy atifer Hery von Dilen. - So
febarf fein Teie wa, der Shn sur CABEntuif Der Redyte fencketé, um
{o viefmebt fudyte @ feinen Qerfrand duveh unermidetes Nadhfinnen
nod) mebr ju (charfen. €3 war Shmuicht'genug , den dufelichen Sne
balt der Sefese yu wiffen, foudern fein Sorfdhen fencte fidy in den tieo
feu Srund deefelben, und aus dem tdglichem Uigange mit feinem febrer
bemerchte e die Handgriffe, vie Gefebe redht anyuwvenden, die Ginwirs
fe abjulenchen,, feine Rathfchldge auf Kiugheit und Treue subayen, und
fichindie Gemiither hober und niedriger quf eine etfaube Arely einjuv
fchmeicheln. b Fhm nun bl fein Lehrer febyr wobl gefiel, fo mwolte
Jhm docy der Ortly, idy weif nicht warum, nidt gefallen. Gt dnderte alfo
feinen Auffenthals, und begab fidy.auf Die Uralte Academie Erfurth in
Shitringen ,  und wie ¢ mit Qqume_rcEf'mnEei;,Die%orlefungen‘baﬁ_ge_t
Redtslelhrer anbdrete, affolafe Crin feiner Studier-Stube den Juftini-
an mif veiffer Eeiwequng durdy, woduvch Er noch mehrere Grdffe der Ere
Edntnif in den Rechten eclangete.  Dodh fein licbes eip3ig, roofelbft €¢
die Scyul-ZGiffenfchafften cingefogen, war fein Magnet, o Shn nach
fich s08.  Erivujte, daf diefes Sadyfifche Athen der IBelt manchen ges
lebrten Biteger, mandyen beauchbaren Katly und NRegenten vorgejogen,
und wolte dabero in feinem. Seynofe die Meiffe fnne:mecpts@gm%r:i;
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heit erfangen. Soldyer Sefralt dnderfe € jryay abetmalls den Orth,
nicht aber die Artl feines emfigen Studierens.  Wielmeht ftieg tieffee
in die Soldgrube der Rechts- Aifenfhaft binein, ndem €1 dic & dyiffs
ten der MNechts- Selahrten, toelde fo ol indenen Reiten pog grauen Als
tevthums, als auch in den damabligen Seiten heraus waren; mitvetniimnfe
tiger. ABabt ver Wabrbeit durchlafe, Uud bradhee fich immey sugudfferee
Boltommenleit in G Eintnif der Nechte. :

Doy weder die Clbe yu Aittenberg, nodh die Gere gy Eufurth,
noch die €lfier ju Leipyig Fonten Jhm finen Durftnach melyrer Wiffens
febafften tillen, und fein Geift warsiel ugrof, afe Dag er fidy in die
tugen Grdngen feines Varevlandes bidtte einfdyrdncken taffen Ebtitien v,
ber entfeh(of @ fidy, audy audere Lander i befolyen, Danit die fehbnen
Saben, welche Rhym Die Natur mit fo mildey ‘Srepgcb:gi—’m‘ausgetbcilet,
nicht in Jhm fetbft vergraben blicben, wolte €r fiedurch Reifen, el
the Schuten des Lebens, Unterrveifungenjungey, und Crfabrungen altey
£eute find, fehdner ausarbeiten, und u der %olfommmbelr tréiben; dig
Oer gemeine Nub von Fhm evmwartete, und auch die Weigheit sufamten
fuchen , die untet fo manchettey Menfdyenvertheilet ift, -G fyieh Khn
aifo eintveit ander Verkangen indie Fremde, algmann bey den meiften
NReifenden antrift,  Eitele Abfichten und berfthende Begierden nal
Cenicht mit fich auf den LWeg, damit feiner Klugheit in Untevfuching
frember Geftenpeiten , grauer Aleecthirmer, wlbmlicher Sitten, uhid et
babener Getatyrhei durch jenefein Cintrag gefdhehen mdehte, QBenn
andere qufer dem VBateriande dag Sield beo fauifdhen Sehmwelgereyen
bertiyun, es bepeiteln Tansen mit Fiifen ereten, uny bey gemifbrauchen
Muficken durch die Trompeten in die Luft blafen laffen, fo roufte Gr eg
mitciner anfidndigen Sparfambeit, dodhohne filzige Katrglieit, suRav
the subalten. - ‘Aenn andere unanfrdnvrge Oefelfthafften folcher Peys
fonen vom fhdnen Sefehlecht, bey mel‘d)en’ unter einer feinen Lavee ein
gavtiger Geift wobnet, fudbten, fo bemfihete® ficy ym pen Umgang:

feharffinniger Weltweifen, und geiindticyer Selabyren - umvon Shyvem
Umgange Bottheile vov feine Lehr-Begierde yu giehen, ABenn andere
Bie duferfiye Pracye der Palldfe bewundern, fobetrachtere € pas Rer
Selmdfige, Das bequeme, Das pierlidye, und dag daurhaftige derfelberny
IR bebimmerte fich darbey “Nb%d)rum Vas innerliche StaatsrGebius
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e, wobdurch das gemeine efen ¢ines Landes in feinem Aobl erhalten
wird,  Benn andre fidh analten woblausgehauenen Bildnifen ergds
gen, o fand fein Semittl noch melyr Bergnfigen an lebendigen Sdulen,
weldye, Der SBeift 0es gemmeinen Lebens , und nidht vie Kunft Des Bilds
baues belebte,

. Seine evfte Ausflucht gieng auf die hobe Schute 30 T3l am
Rbein, welde eine Sochter der Parififdhen , und eine Mutter der 3
Lomenift. Dier trug Gy die RechtssSetahreheit durdy dfentliche Vors
Iefungen mit folcher GefchicElidyEert vor, die Shm bey denen Bubdrern une
gemziuen Bepfall evroardy daf eine grofe Menge ju denfelbigen fich eine
fand, und die Srife feiner Belefenhert, das Lieblidhe feinesBortrages,
Die Stdrcle feiner Deredfambeit, Das Bindige feiner Grinde beypunders
te. Seine Begierder fich weiter um sufehen, fithreee hyn fevner in die
Gransen Franchreichs, welchem die IBabrheit den Rulym nicht abfpres
¢hen Fann, dag ed von Sarls, dem feine Thaten den Nalymen des Srofen
erwoorben, Jeiten an, eine Unterhalterin der Kinfte und Wifen{dhatten
getoefen. ns befondere aberbegab €t fich eine Reit lang auf die beriilyms
t¢ Univerlitet Orleans, in der Proving la Beaulle im Celtifthen Francks
geich, 1oeil Diefer Aufenthalt der Iiffenfchafften vor die Leutfchen bes
fondre Jrepheiten aufhebet, und Shnen vottheilhaffte Bovsiige gbunet,
Nadydem Fhm diefe Lercfftatt der frepen Kimfie vas gelehrte Biivgers
Decht evtbeifet, o difnete 8 Shmneue Schrancten, den woblangefanges
nen Lauf in der Selabreheie ferner foreyufesen,  Hier jeigte Se feine
Stdvcke, nidyt nur durdh feine geiindliche Borlefungen , fondern audy
durdh feinegelehreen Sweys Kdmpfe fiber die Rechte , inweldyen legtern
€ auf eine reigende Avth mit dev Sanfemutly, diein feinem Umgange het
{chete, feine Segner, obne bdurifthe Ungebdrde und lotterbiibifdyes
Sdyelten wiederlegte, daf fie nicht Urfady hatten, fich fibes Sy yu bes
fchweren.  Dievmit nabm ¢rdie Herbender dafigen Selelyreen ein, und
babute fich einen freyen €ingang in ihre Gerwogenbeity die ihm Hodyadhs
tung und Liebe pinfete.  Die Herrn Frangofen find fouft eben nicht frens
gebig, Cobes-Erhebungen den Tentfchen mit jutlyeilen, und ciniger €ins
faltigen angebobrier Neid gegen diefeben hat fichwolyl ehemals nidye
¢ntbidvet, vou unfern Landesleuten vorsugeben, oeil fie in ciner Sandess
gegend wobneseny inwelches dey Himmel vauer ift, als bey Shnen, fo
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bertwafeten fie audh unter dom Hutheein micdicee
v - aug m h RNebeln ver
ﬂ)g?{t&g} Q:gl‘leleblel:algeu;t;lg l?lfu;fg)run[g %nfer% ~bu¢rrn von Bilen meffﬁg
e 3 *8Ung viefes Jrrvahns.  Billige,Semgiher bey 2
ten feine €infichtin die verborgenften Siefen der e Y il 21
fondeve GefehicklichPeis im%‘grtr'a‘ X Dy, tine bt
, ; gederfelben. / Die fef ierige 2

sglgbffianb fé%)l{duﬁfgsu feinen Bovlefungen eiff , und Di)crbl)egl‘aceméd)gu%
S‘E!IB ole[gglo Sienfien im ein und yrwansisften Sabre pen Borjug des
burd)) o %nten .[)oao[.,@utbgg, Hier beigte unfer Hery vyp Biley
Des et ; eofpiel , dafdas Alter dev Klugheit nicht nach ven Fabren
o 18, fondern nadh der Reife des Berftandes yu vechnen, St ez
[ td)a_ufd? Des Doctorafuthes fo 1venig, als feines angebolrnen Dels
bew':ow;” gt ol wufte , daf dev adefichen Geburch durch die Sedey in
b ie «rm eben fo viel, als duch den Degen , DerelichEeit jusvachfe, da
e ich den Staat des gemeinen Lefens durch Fhre Betdienfte pers
: ,Dm' und derfelbe jener fo wenig, als diefen entbelyrenBann, wenn ep
1 Dvonung und Sidyerheit erhalten werden foll.  Sulder it ftunden die
academifchen EhrensStufen nodh in folcher Hodpadytung ,  paf audy
: ecfonen von adelichem Gebliube mit denenfelben ju prangen, Fein Diea
(becncfcn t[rctlxgep. St will bier nich eine Menge derfelben nabmlyaft mae
2 c'li .",” _)e‘tm 1sund 16 Jabrhundert den Dotor-Hutly bepder Reche
c’\ﬁﬁum elm gefuge ,  foudern nur einige Ydeliche Hetven qus Derng
%“m%sisél;d)cll?lbelnczmen, toelche umDdieDeit ,  als wnfer Herr von
Bl @i%urhctrug, cbenfals Jich diefelbe beylegen laffen. s find

; DL Geory von Boyunebura,  Landardflidher i
beimderRath ; Hr.Cheiffoph vor s«ggémewugrcbcf{n%:r%fég‘?ﬁﬁrgg’:i

hev Hoffmeifiers Detr Jacob vonSalze , Landes : au '
Slogamichen Firftenthum, und endlich Bifchofin %N-ébmnvsnmg: fe"bé?i
ggauptmmm in@dlefien; Herr Valentin von Sundbaufen Deffer
p'cfc_f)lcqcbt,nun ausgefiotben ift ; Hery Valentin von Tenteleben (omf1
e Jie fid) jeso fehreiben, vonTottleben,) ert DomaHetr ju %rancffurtl;
am Mayn, Magdeburg und Dildeslyeim, und endlidy gm lebten Orthe Big
gdzof; HereDieceich von Perther, foerft Sanbler bey Hersog Gries

l'mbe‘"' Hodentfch-Meiftern tn Preufen, bernadSddfifcher, fq d
b Rapferticher Rarh wurde ; Here Diereich von Cizlebert 4l
teif Dody ich muf mid) wieder yum Herrn von Bilen wenden. Die
Crvegung, daf Gr mebrgm Baterlande, als einem fremden u

2
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pienen fdhuldig wdte, machtees, vaf Ee anf feine Micks Reife bedacht
war. Db mann ntn Fhn jwav mit Borfehlagung fehdner Bedingungen
in FrancEreidh 3u behalten fuchte, o ibertvog doch die Licbe jum Waters
Tandealle angebothene Bortheite, und Er 308 wieder nach Teutfdhland.
oBenneitele Reifende aus dev Fremde oftmals: cinen foeven Beutel, - ¢is
wén Brancien Zeiby, unanftdndige Sitten, undein b§ Serviffen mitbyin
geny fofamCrmit anftdudiger Auffibrung ; seemehreom BVortatle feis
ner Setabrtheit, und vielen Lobes-Erljebungen dev Audtdnder glficklich
wiederguriich.  Everrvelite fich yufeinem Auffenthalt fein und mein lies
bed Leipyig, bradyte dafetbfi die Pandedenin Tabellen, dichte der acar
vemifdyen Jehrbegierigen Sugendmit fetnen gelehrten Votlefingen ohyne
Entgeld, undevivieh fich 1n Den gelebvten Keiegen, foin den Hbv - Sds
len Der Univerfitzten olfie Bluth gefilbrerwerden, foritcerdidy, vaf Er
feinen Gegnern den Sieg abjug. : ;

Rie Selabrtheit und eine anfiandige Auffibrung gehen nicht als

fezeit it einander, wie Clias und Chfa.” Dic Univerfitaxten {thicken’

nidht allegeit mobleryogene Sohne, fondern audy oft, ynbehanene Kbse

toieder nach Haufe, und ibre Sehiffe bringen von den NReifen, tvie die.
©hiffe Safomons, nicht allein fthdne Prauen, fonbern audy pofirtiche
Atfen juriick,  Kurk, esgiebt auch gelehrte Bauren. Der Hevr vou’

Bilen war von foldhen Schandflecten der Selabrtheit o weit entfernet,
al8 feine vornehme Geburth Fhn fxbe.t ven gemeinen MMann, ynd feine
Gelabrtheit Shin {iber den Pobet der Gelebreen Gberhub. Neander und

Eckftorm, 3oy Seugen, die fo wenig ju verroerfen, ofs Sbhte Selabye:

beit fie anfehnlich gemacht , und ju feiner Jeit mit Shm befant gewefen,
Tegen Shin groffes Lob bey.  Fener nennet Khn einen Mann, det durdy
feine Klugheit, viele und mandyerley Wiffenfehaften, Beredfameeit,und
groffe Erfabrung bochft bertihyme worden. ~Diefer fagt: Cvfeyvou foi-
nen hbchjten Gemiths-Gaben, und dem Slanse eigenet Tugend eben fo
felye berfihme. al8 von Dem Lobe feiner Borfahren.  Aus feinen Lebens-
Handlungen Eann mann fidh Sho vorfhildern al8 einen Staatgmann
obne Yrahiftigeit, als einen Hoffmann ohne Citelfeit, als einen Vor-

nehmen obue Hodhmuth, afg cinen Selehreen ohne Grofiprahlen, als,

einsn MNelchen obne Geify, afs einen Leutfeeligen ohne Semeinmadyung.

AGabre Jugend bat guch im-geitlichem ihren natllichen Lobin sum.
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Regleiter , und sichet Liebe und Hodhathtung auf Ahre woblgerathiene
Sodbhne, . Diefes traf audy bey dem-Heren von Q’)ileﬁscin. @t’gbebul‘fte
nidyt, ChrensStellen ju fuchen, fondern diefe fuchten Jhyn, ©s fehien
als obgroffe Heven, die fich umb Slhyn bewarben, miteinander eine YAbs
gunft begeten, Jhn als ein niglices AercEreug n Slyren Dienften braus
dyen ju onmen, Dy Wiarggraf von Brandenburg Sigismundus,
Adminiltrator vop Mlagdeburg twar der erfie; der Shu su feinen
Dienfren ethielt, und Fon an fenen DO nad) Dalle yog. ™G foate Flyn
e anfehnliche Rfirve eines offBichtets, und gab X einenPlag
unter feinen Rdthen, denen Gt die Gebeimniffe ves &taais anvertrans
ere. Bey jenem Amee Eante Cr Fein. gebeugtes Reehe, fondern tht feine
usfpriiche nach vem Snhaltder Gelehe, Bad nidht nach dem Ubergesvich:
teder Sefhencto. LicbFofende Hoffnung fhmeichienver Wortheife, os
ver Fummerlyafre Gurcht vor QBieverieiirtigbeiten Dev Sroffen, Fonten Siyn
nidye einen Singer breit von der Gevedytigheit ableiten. Ciarein Bes
fthiber der tinfehuld, und Rdcher der Lafter.  Dabey blieh et aliegeit cin
Menfehen - Greund , derdie Schrfe des Sehwerdies der Sevecytigleif
mit dem Ol der Barmbersiakeit (inderte, nnd o etja grobe Qerbres
thet havt befivatfenmufte, dennodh fieinder Stille bejammerte, Bey
Diefen woabren BVevfdymicgenheit, Treue und Klugheit feine Sefdhrden,
Cinfoteh tibmiiches Betragen madhte ¢8, vaf det Durchl. Herzogvon
muﬁﬁ-bn}gig einvich Julius, poftolirter 251’fdgoﬂ 31 Aalbers .
fiadr, Shn ju eiien gehetmden Ratheverlangete, da St fhonam Hofe .
i3ismundi dem Stifte 8. Stephanii ju Datberfrade erfpricfliche
Dienfregethan. - Diefern Bevfpier foraecen andre groffe Hevven, toels
the Khn glerchfam um die Iette in Khre Dienfte verfangeren.  Deg
Durchl. Bergog Wolfaang von Braunftbwweig Lianeburg, twels
chee Das-Suvfrenthum Srubenhagen befafund vegierte , trug Kby aleis
dhe T3 tiwve auf.  Eenffoee Vi, Graf von Robnflein wie audh die
Gtafen von Srolberg, vertraueten Shm aud) Shre gebyeimden Nath
fdhidge an. Cudlich nabtn Jhn der Durchl, Churfoe Auvgult 3u
Sachfen in gleidyer arde i feine Dienite, und macdyte Shn sugleich
sum Ober-Auffeherin dev Sraffehaft Mansfeld.  DaEr nun bey det
Dreue feines Amtes dutch vieles Nachfiunen vie Kedfte feines Gembthes
fo angefienget, daf aud)die Kedfte feines Leibes varunter gefthvdcher
orden, bickt Cr bey feinem 'snﬁms%cn Doy um Soturlaubung 1‘10‘!:
3 ¢iz
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fetnen Dienften gebbrig an, tnd echielt endlidy diefe(be, ob stwar ungern,
Ro¢h gnddigft, mie Shm den befagtet Ehurfiivftju Belohnung feiner trens

en Dienfte a. 15781 Sept. die Elyre und Bortheile der Amishauptmany:
ehaft ju Merfeburg extheifete. j

Datte nun has Sehicfal Shn mit denBortheifen des Neichthums
aus devvdterlichen Erbfehaft yiemtich bedacht, fo thaten die Cinklinfte dev
emter, welche €t fo rihmlich bekleidete Denfelben nych mely Subufe.
Sleichivie e8 nun ehen fo groge Kunft ift,das ertvorbene yu ethalten, als
¢Ewas su ermerben ; alfo fuchte Grauch feine Mitcel » {0 el Menfchen
muslicy i, in Sicherheit yu ftellen, und auf feine Crben aufsubelaiten,
€r twendete alfy foldhe an Jiegende Sriinde, oder 00¢h folche Unterpfinde
an, weldhe foleicht nicht durch Freflende Stammen deg Jeuers ,  oder
Argliftigkeir betrliglicher Gemisther , vder Ranb diebifdyer Hiande ente
viffen werden Fdnnen. Dannenhero bradyte € das feinem Untergange
nuumebe fich nahende Sehfof und Dorf Srapelburg, eine Meife pon
Hafetfelde und einehatbe Stunde pon dem Dorfe Nienftedt gelegen,
wiederfauflich an fich, gleichiie Cr audh das Bergfiddlein Eiligerode,
odet Elbingerode, feldhes jebt in das Hannoverifdye gehdrt , abep
damals denen Srafen von LWernigerode guftunde,aufeben folche Bedins
gunge evhictt, welches fdhon o feinen BVorfahren sReinrich und Stieds
ich von Bifen gemeinf{chaftlich von denen OGrafen von Stolberg pog
ohngefelr 1600 Giifden inne gehabt hatten. Anno 1568 liche Gr dens
2Ubte ju TBalcEentieth, Adam Soldhornen, auf bie fdydne ABicfe des
@(oﬂm@utbsNnberqpe4oo%oqc{)ims‘$baler wiederFuflich, Sq
als Carl, Graf ju Mankfeld, dags Sdlof, Amtund Stadt AlfFedrvon
Denen Orafen su Stolberg wieder einldfen tonlte » weldye Graf Lolf,
gangund Ludwigund feine SHerrn Brider oy 75000 Glden twieders
Yauflich angenommen hatten, wolte unfer Herrvon Bilen 92000 Siifs
Den darauf pabfen, und ¢s wurde witclich anno 1574 ju Dengentode dep
Kauf-Contrac unterfihrieben, Da aber oer Grafvon Mangfeld dey
denen Borradndern der jyngen Derboge von Sahfen Coburg und Ieis
mar anbielt, evachtetendiefe vor rathfam , foldhes vor Klhre unmindis
ge Decren, nemlich Hersogen Sriedrich Ailhelmen, Fobann Cafimiven,
Kobann Ernfren, und Jobann, Sebridern und Q}etrgru, 00Ot 130000
©iiden, nebft noch andern S, Manfeifchen Cunkinfen ¢logulbfen,
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oot alfo det Het von Bifen abfrchen mufte.  Er poufte aber aleichoh!
feine Selder wobl unteryubringen. Denn a. 1576 dep Ofter- Dienftog
{dhiof Cv yu Wernrode mit dem Stafen ju Stolberg, Albredht Seorgen
Lhum«Prodften ju Datberftadt, I0e!f Eruften, Sohannen und Heins
vidyen, Gebriidern und S evettern mit Senchmbaltung Augufts, Cubte
fieftens ju Sadbfen , Bormunden Det jungen (f?zélme@mf{oeinrid)ﬂ
von Stolberg uud pey Grafen von Shwartburg einen sebnjdbrigen
BtedertaufssContract pos Stolbergifthen Lheils des 2Atmtes, Gerichs
te, ©chlofes, und Stave Beringen, famtdenen daru geldrigen Dbtx
fewn, welthe Ehriftoply von IBagvorf vorher inne gehabt , vor 30000
<haler, so Giifven und 8 gr. und ethielt augleid) die e de cines Amt s
Davptmauns 3 teldhes alles aud) feine Crben behicleen, bif Sraf I0i(e
belm von Schowarsburg mit Lehug herrlicher Senehmbaltung a. 1593
Denfelben die ausgesaite Summe Shres feel. Herrn Varers abregte,
und das verfchricbeneannabm; Gs hatte quch Der-focrr.bon Bila das
Shlog und Amt Hloringen wicderfauflich vor 12000 Goldghilden und
12000 Thaler im Befit, nadydem Cr folche Summe mit Coglcus des
Grafens von Mansfeld von Heinrichen von Borthfeld eingeldfet, jeu
Dod) obne Gehdll, Jagden und Parr-Lelyn, toclches Ame nachhero an

Chriftophy von Hagen, und endlich andie Derrn von Eherfrein Foms
Men,

o Seute, waidhe peitfiche Ghiter im Uberfluffe be fiben, und SHeven fibee
Diefelben, nidyt aber Leibeigen derfelben find, fdnnen am erfren Shrem
Jtechften im yeitfidyen nusbar fepn s wnd Qeute, weldye dever Liffens
thaften innerfichen %er_tbf)aben'fennen lmlen, Pllegen audh diefelben
ametﬁenmit@emogcnbcuunbmurcf'n'cberd:)ul‘fcsuu;;terﬁlzgggl. Dies
fes that der Sert von Bilen, - YRie Erein %eﬁeerbergutcnﬁux}jic war,
atfo war € audy ein Befbrdever derer, weldye fich denenfelben widmeten,
und 100 €r vie MercEmalle cines witigen Geiftes, reldher fich dureh Uns

» fertoeifung su mebrever IBiffenfchafit bringen laffen wolte, fand, da fuchs
te v ver Begierde durch anddige Darveichung cines Stipendii 3u ilfe
au Fommen, tvie denn Magifter Hen, Eckltormius, welcher armey
€ltern Sohyn aus Eibingerode wat, und heenady Re@or, ferner Predie
gev und Prior im Clofter Lalckenvieth wurde fold)cr@nqpe genoffen.

" 0em Umgange nit gelehiten Sensen fand ¢t iberqus grofjes Q}erggg:
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gen undbhielt foubcrhcb&?veunbfcf)o.ft-mitmevgelebrteu‘oonmbmufcinec
Beity nemlith {,crtn Francifco vom Domsdorf, Cubr-Pfdtifchen
Miniftro und Mathe ,  deu feine groffe Biicher-Samlung berithme ger
mache, unddecen Erich von Beeleplchen, Culy Sdadhfifchen gebeinms
ben Rathe, Ober-Hoff- Ruchternin Leivyig,  und Oberhavptmann in
Shivingen  Daf Er mitdem Nordhaufifthen Primario M. Ant., Ot
ten, M. Andr. Fabritio, Paft, am *Detersberge, M Hcm‘,Maj{) Redto-
re, und M. Joh, Clajo, fuvorigemim Amte gefolget, Umganggeflogen,
muthmafje ich nicht ohne Srund, M. Heinvid) Eckftormen, den Priog
und Prediger ju Walctenrieth, und M. Michacl RNeandern,  den Kife(s
pifthen Adminiftratorn und Rectorn, det fich um dic Clofter-Sdyule daz
felbftunfrerblich gemadhe, befuchte € oft, und foornte den febten fchrifes
ich und miandtich an, mit feinen Dachev-Schreiben der Schul-Sugend
Nuben yu befdrdern, ;

Diejenigen, deven Gedanckendurch foviel Sefehdrfte Klyrver Aems
fex perftreuet tworden ,  und gleichwol weitlduftige Haufhaltungen ju
beforgen haben, Ednuen nidyt wollGeyden gualeich binl@nglidy bevfteben,
fondern bediicfen Gehiilfinnen des Elhefrandes, mit weldyen fieilire Sors
gen fo theilen Eonnen, daf fie hre Amts. Gefchdfte vor fich, vie hauflie
che Aufficht aber der Trewe Fhrer Ehegattin fibetlaffentonnen, Aus die:
fer tefach gedadyte unter Herr von Bilen an den Eheffand,  Crfudyte
eine anfidndige Semablin, und fand diefelbe anetner mit foviel Sugens
den als Abuen begabten Sedulein Veronicken, einet Todter Reren
Bernhards von Lerrenborn, auf @dycrnberg, cines gefehiten von s
del.  Als aber diefe feine Augenlupt Khm 3u feinem grdften Leide
felbseitig durdy den Todtentriffen wurde, udthiste Fhn obangefiibhrte Ure
fad fidh folehen SBerluft mit cinet andern Sehyilfin wieder yuerfesen, S
ertoeblete Daryu §eaulein Catharinam,  Beven Chriftoph Beinvichs
on saoin wobleryogenen Tochters  Hatte € nun an beyden Bunds
Genofinnen 0es Ehebettes Per{onen, derenuntadelhaftes , liebreiches
und Eluges Iefen feine Liebe und Hochadhtung auf fie 10, fo fchen cite Ex
bepden fein Hers mit unverbridlicher Treue, und vie drtlichFeit feinex
Siebe gegen diefelben wiivekte eine folche Cinigleit, dafes {chien algvb.ein
Hersund eine Seele in gepen Leibevn wolynete,

Rinder find Pfdnder dev ehelichen Licbe, und Saben des Qliglgﬂ
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bddyiten, twomit detfeibe unfern Heren 90 Bifen audh befchenckte. SBon
feiner erfen Gemablin erfreueten Siyn 2 Kinder, twovon eines fuhlyeitig
verblicheny, das andrewar ein Solyn, Chriffopl Sigismund, weldyer
fid) in Reipsig obntveit Defau angeFauft 4 und ohne Erpey verftorben,
Dre andere Semablin gab Slym gu elyelicher Ausbeute folgende © dase.
Cs waren derfelben fiinfe, von welchen3 friihseitig der Citelfeit deg i1dis
fchen durch den Tode entriffen wurden, vicandern2biefien : Joaching
Sticdrich, und Joann Beinvich. Wic nun unfer Herr gon Bilen
wiinfdyte, daf fie folche Sproffen feines Gelhledhres fepn michten, vie
vem Stammbaum Shrer Abuen jut ietde werden modyten, alfo fuchte
€ fie queh durch gottfeelige und tugendhafte 2(uferyebung inden Sranp
gufesen, dagfic GOHe und Menfchen nugbay wuwden.  Naddem fie
fo weit evtwadyfen, daf fie aufer dem vitertichen Daufe einer Sehule ans
bertrauen Eonte, fo ermeliete Gt das mertbe%lfg(b, weldyes immey eis.
ne Baum:Schule gelehyter Mdnner von des beruhmten Neanders Seia
fent gerefen, und fibergab fie dev Aufficht diefes getreuen und arbeitfaa
nien Echrers, fie ju denen uBinftigen Merrichtungen, 100r3u fie die gifte
Fiche Borficht beftimmen michte, gefchicet ju machen.

Sicnabmen audh durdh ihren Treif fo yu, Daf fiethchtig erFant wurs

Ven, das Sahiifche Athyen AWittenberg welches allzeit eine mitde Seugs

Amme felybegieriger Gemiither gervefen, mit Nug su befudben, wobin

v fie unter ey Begleitung und Aufficht M. Deinvich Eckftorms fehicka

te. . Sie toendeten dafelbft Slhre eit o tihmlich an, Daf fie mit grimde
licher Selehrfambeit wicderin vas Wdtetliche Hauf suriick Famen,

Benn Tugend und Uenfecben « Licbe vor der SterblidyFeis
einenFrepbriefgdben,fo wirde unferHerr vonBilen Det:felbcn nicht unteye
worfen geoefen feyn. Da aber diefetbe nady dem Siinden s Falle alless
Menithen gemeinift , fomugteaud der Herr von Bilen feinen fterbiis
then Leib dutch das Podagra dem Srabe fiberlaffen. Es gefdhabe dies
fes anno 1584 den 25 Februar. an weldyem € denfelben willig ableges
fe, toie-mann des Abends fein Kleid ausyiehet, wenn man fchlafen willy
elcher allein, nichtaber feinverdienter Rubm der Erde Bbergeben urs
Iég,, va hergegen feine unj}erbl’id)e Seele den Seiftern der volendeten

evede itiaf oHIde 2 gl i
Bten beygefig Sodie
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Suddiger FBere !

’(ﬁ; Ker haben Sie das Geben des Heren D. Heinvichs von Bifen,

Bodsnd  Den feine GSelabrtheit eben fo1oob!, als fein Adel Giber vigl
E ‘) Menfchen erhoben, und den fein cigener NRubm fberfebet
by oAV bat, dafer auch nod bglg pcnen%?\ltbfonltngtx grinet.  %ch
: habe daffelbe aus juseridfigen Ovellen gefchdpfet. M. Hen-
rici Ecfjtorms Naenia, weldye anpo 1587 ju Littenberg durch die Cras
tonianifdye Drucker ~ Preffe im ¢ beFant gemadht worden, ift ver Srund
davon. € hat ¢ mit feinen Heroifchen lateinifchen Rigen befdhries
ben; Die dem Lefer gefallen mitffen.  Doch babe id) aud) aug andern
Pichern hin und wieder jerftrencte Nadyrichten, wic aud) gefchriebene
Wrtunden mit yuRathe geogen, und in diefes Sewebe gebradht, - wie
¢ hier vor ngen. [liegt, :

St miv erlaubet, ywifhen G, Hodwohlgeb. Eyeell, und
jenem eine Bevgleichung anjuftellen; {0 101rd 8 miv nidht fehrwer fallen,
Konte Cv mit dem Alrerthum feinegd Hodhadelichem Gefdhledtes prans
gen , fo_madt daffelbe aucdy Dero Hochadeliches Sefhlecht vorsi
ofich. Die Thurnies = Biicher roolien unsg von einem Heryn Hans von
Beultoi, oanno 985 auf dem vierdten Thurnier juMevfeburg, und
einem andern-gleidyes Nalhmens auf dem fechften Thurniet 1019 juris
erfagen.  Dasift abergewif, daf fchon im dreygelnden Fabrhundert
pas Sefdhledht Dero hohen Borfabren in adelicheu Anfehn geftana
ven.  Dod)das Lob Dero tugendhafien Ahnen it Kbnen nidhts frems
des, weil Sie ¢ durd) Devo cigene Tugendhafte Machfolge Sich u
®cro Cigenthum gemacht,

Crfreucte fich Herr D, Heinvich von Bilg eines groffen Vas
ters; foEbnnen Eto, Hodywohlgeb, Exeell. Sidymit Redyeauf vie
Grbdffe Dero Hochleeligen Herrn Baters, des Bochyooblgeb. Herrn
Georg Ulrichs voi Beulnig bevufen.  Dat nidt Devfelbe, als cin

. g¢s
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gelebeter Syerr, anfdnglich dem jungen DHevrn Grafen Chriftian von
Solms, weldyen ver Hodhgeb. Here Sraf Sobann Georg ju Manffel®

~an feinem Dote aufersieher lief, als Doff-Meifter vorgeftanden ? Hat

nicht Derfelbe Fbhm vor feine Sreue die Doff- Fuftizens Confiftorie
al- und Berg Raths Stelle, ynd die Berrichiung bey der gemeinfehafts
lichen Negierung und Confiftorio su Cisleben angewiefen?  Hat nidht
feine SefehickhichEeit andere Heren cin Berlangen nach Fhm ju YWege
gebracht 7 Hat nicht dey bodhfeel.Hr. Sraf Anthon Siintlher juSdvarye
burg - Rudelfradt Gy 3u Dero Cangelens Diretori in Fravckenhaufen
berufen, nachhero Jhm aber das Cancellariatin Rudelftadt, nebft dem
Prafidio in dafigem Confiftorio anvertrauet ? €t wurde auch von dem
folgenden Durcht. Slften Heven Ludwig Sriedvid) in allen folchen Elhe
ven-Gtellen befidtiget, ynd endlich pu Dero gebeimden Rathe ernenncty
i weldhem widytigem Amee Sy qudy dev Durchl. Fhrft Herr Fries
vrich Anton braudhete, Und tie ungemein pietet nicht &1, Hoche
wohlgeb. Ercell,  Frau Mamma . Grau Martha Catharina o
Braudenfiein, Dero Hodyadelichen Stammbaum, da Dicfelbe mit
Shrem Tugendlyaften IBandel Detwiefen, Daf das weibliche Sefchlede
¢ben o ol des Semiths-Adels fdpig fey, als maaniche.

op, Seigte Dev Derr von Bilain feiner Jugend eine fchdne Bllithe gurs
rer Aeth , vonveldyer man eine fchdne Srucht eines belobien Lebens

boffen Fonte 5 fo fabe man ‘an G, Hodywohlgeb. Erecll fhon in
et jarten Kindleit ein febendiges Eoenbim per Sugenden, twemit Des

vo preiffirdige Eltern Jbren Adel , als Chelgefterne vas Sod gieves
ten. ®as Aufgewechee,vas Folgfame, das Artige, {o man an Kindern

guter vt beroundert, firablete fchon in allen Ders Handlungen heye
vor,

Hattedev Here von Bilen feiner guten Anfersiehung vieles feis

e GlicEs su dancken 5 o haben G Hodywohigeb. Ereell, ein

Sleidyes Devo theuvefien Eltern su yufchreiben. Hatten Dero Hodyrols

%b. yere Papa fthon obbefagten Hevrn Srafen von Solms bereits den

eg geseiget , auf welhen €v fich von der Unwiffentieit, und Lafters

“ernen Bonte ; fo bemiyets € ﬁdé G, Hodyrvohiged, fhigen %%
' 2
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fland biitch Crleenung der FWiffenfhaften ju verbeffern. Ders Hodys
fwolylgeb. Frau Mama war Deto tdglidhe Hoffmeifierin.  Fa Sierwols
ten die Aufficyt fiber Sie Slyven Angen nicht allein fibertaffen , fondern
verfraueten Sievwadyfamen Yugen gefhickrer Lehrmeifter , unfer deven
nfalyrung Sie dem gemeinen LBefen nubbar | und ju denen Yemeern
tachtig gemadyt werden folten,die Shnen ju Theil werden Fonten.  Diee
fe wendeten audy viihmlichen Fieih an, Dero edles Semiithe (o 5 bilden,
dag fich in Shuen Eindliche Furcht gegen SOtt, bersliche hrerbietung
gegen Dero Sitern, aufrichtige Liebe gegen den Mechfien , und williger
Geborfam gegen die Obern, nebft etnemdurch die iffenfchaften auf-
gef(dbrtem Semiithe fpiegeln mbchte. &0 febr waren Dero ruhmiviivs
Dige Eltern davaufbedacht, theils feIbft, theils durch andere mit Devo
Hochadelichen Geburtly eine gute Aufersiehung ju verBnlipfen ! und idh
foeiff nicht, ob der theuteften Eltern Sorgfalt, vder Devo willige Fol»
ge grdfler getvefen ? Genng, Sie haben gegeiget, 0af Die Aufersichung
bey Shnen nidht vergebens gerefen. ,

. Bauete der Hetr von Bilen gliicElich aufden Srund Oer VOiffesss
fhafren, die €r ju Haufe gelernet, und bradhte auf Academion dag Ses
baude derfeldben glticElich ju feiner VolFommenheit ; fo fudbten Ero.
Hodywohlgeb, Ereell, dergleichen su thun,  Der edle Trieb, indie
Biffenfdhatten tiefer einjudtingen, fiihrete Sieauf Univeriiteten, wo
treue Sebrer diefelben durch Jhre BVorfefungen ausbreiten,  Hier wids
meten Sie fich ferner den fiffen Befchaftigungen der Mufen.  Sie fuch-
ten Dero lebhaften Berftand durch unermidetes Nadhfinnen immey
mebr 3u fehdrfen, und Devo etlangte TBiffenfdhaften durd) tiefes Fors
fehen tdalich juvergudffern, Dero AufmercEfameeithieng an dem Muns
dearandlicher Reches-Lebrer, und a8 Sie von denen Birgerlichen und
Bo(cBer,Rechten in bauflichem Umgange und dffentlichen Vorlefun-
aen bdreten, dastrugen Siein Dero Sedddytnif {orafdltig ein,: wie ei-
ne fleifige Bieneibr Honig in Fhren Bicnenfiock,  Fn Dero Studiers
Stube giengen Sie mit frummen Lehrern um, und lafen mitUberlegung
Die beften Schyrifften, relche Diefd)xnereﬁen'l HRechts-Kuoten am arind.
fichften wud begten aufidfeten. -Qierburcb haben es Diefelben fo wet
gebrachs, Mg Siein devweitliuftigen RechsBunde eine aus:w!)m%?oe

{ (]
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Sertigheit evlanget, und die Ycademien, fo Sie befudyet, fondetidy
Llibingen , Ednnen fich mit Recht vuhmen, dag Siean Fhnen einen
woblgerathenen @obn i pag Waterland surfick gefehickt ,  in Deffen

~
Derfon ein walyrer Ehrifk ynd ein erlenedteter Staatss Mann bepfams
nen wobnen,

. Sudyte der Hevr von Vilen in andetn Lindern den Botrath
feiner E3iffenfdyaften yu vermelyren 5 fo war audy G, Hodsrwohgeb,
Creell. pas Bateriand ein fo enger Haum, der LBeifheit nacyzujagen,
und Sie lieffen ¢g Sidy nicht verdriefien, derfelben in die Frembde, tvie
Yormab(s Anacharfis qys Septhen nadh Athen , und Plato aus Gries
hentand nach) Cgppten, nachyusichen. Sie giengim die Sehiveis durch.
SIE befehen . die Nieverlande. 30 dem  galanten Francts
tid) » o Der Fleinen osert Pavif ,  fudhten Sie Jhre
Crfabtung in denen Sedyten wnd det Gtaatstunft nodh mehr ju
vermebren. Dier giengen Sie mit denen gelehrtefien Mannern um, Sie
befuchtendie difentlidhen Biichers Sagle, und bemercten die befondern
Berfaffungen des Hofes und gemeinen Lefens.  Nachdem Ste nun
alles unterfuchet, was fo woll Dero Begierde in denen WWiffenfchaften
suwathfen , als quch Dero Daupt-Abficyten sum Bortheil geveichen
Eonge, binterlafien Sie denen meiften Srangofen thre liederliche Leichts
ftanigenit, jfype eitle itren, und ihre faifche Sreue, nahmen aber das
Sute) o Siean tugendhaften und gelehrten Mdnner in Francireich ges
féhen, mitnach Daufe, und beadvten einen fehonen Seha vermelyter
LWiffenfchafften wnd SeastssRAlugbeit hemm, .

Gleichoieaber Heve D, Heinvich von Bilen inderfelben ool 4t
Hauferwar 5 alfo fiud auch Eve Hodyroohiged. Exeell, darinnefein
Sremdling , wie folches aus dem vorbhergehenden wohl abjunehmen,
Wolee id) hier vonDevo tiefen Cinfichtin die verwivteften Staatsz
Hdndel, von Dero ausnehmenden Treue gegen Dero Durdhl. Frjten,
won Der Fugen Berfchwiegenbeit der Sebeimnife ves Staats, von dev
Wiermniideten PadyfamEeit vordag Iohi des gemeinen FWefens, von
Der Kiughert, Dero hohe Sefdhafte, glirctlich, und von ver Tapferkeity
Viefelben muthig hinans gufilhien éznb andern preifmidigen (?(%eat}»

. Al : 3 2
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fdbaften, twelche Diefefben Werehrunasiviindig madyen, fagen, woficde e¢
mivehe an LBorten , alg an Materie mangeln.

_ DAllein ich thue meiner Fever Einhalt, damit ich Dero Befcheidene
heitnicht beleidigen , undbey-denen Lefern nidyt in den Berdacht einet
verhaften Schmeicheley gerathen mdge , w0001 mein Kiel ¢ben fo weit,
als G, Hodwohiged, Ereell Augen; devgleidyen tecve LicbEofuns
gen ju fefeny und Dero Olyren, dergleichen jubdren, entfernetift. Dodh
mwas die Wabrheit felbft faget, das darf auch die Feder voobl {chreiben.
G, Hodyoohlged, Ercell. verbinden mit detn ungejtoungenen e
fen ber Sraatsbunit eine tiefe Einficht dee Gelabrehert , und ein vechte
fchaffenes Lqefen eines ungefdrbeen Ehriftenthyums, dafi, wer Dero lyos
be Perfen nennet, dev nennet einen fharffinnigen Seift , cinen Hugen
Staats, Minifter, und einen guten Shriften,

_ Bwardavinne (cheinet ein Unterfthied jwifchen 1o, Hodyivohls
gel. Greell, und Heren von Bilen yu feyn, daf Sie nidyt die Door-
AB(irde in den Rechten angnommen.  Allein deswegen find Sie Jhm
nichtungleich. €3 ift feinevichtige Folge, wet den Doctoy-Titel niche
bat, dev hat nicht Doctor mdfig ftudire, €8 fann mely wig eine Uts
fach fepn, warum jemand die Elhren Stufedes Doctorats nicht annime,
b er gleich diefelbe nidhe veradytet, und derfelben gleichrooh! gewachfen
ift. Den Dodtor-Huth annehmen ife etrwas, Das in cineg jeden Freys
eit ftehet, nadydem e8 feinen Abfichten gemdfift,  Jngwifdhen ha dets
jenige bey allen Verftdndigen die Ebrecines Do&oris, der diedayu 007
hdrigen Wiffenfdhaffren befiget, ob Er gleich mit dem Do, nicht prans
get. Und diefes baben Ero Hodrwohlgeb. Ere. in fo vielen Berr
fehickungen an die Hidfe ju Berlin . Diefden , Mavns , Saffel
u. . w. Dero Durdhls Heren Principalen gefdyickt ertviefen , da fie
tn mandyen Cabinetten groffe Streitigheiten cben fo wol erbreert, als
jener die LBovtlriege gelehrter auf dem Catleder,

Der Herr D Heinvidy vou Bilen ffund in anfehnlichen Aem,
tern s und . Howohlged Ereell. befleiden dergleichen auch
mit groften Ruhme dever, die Devo Sefdhicklicheit und Sewiffen Feus
nen,  Der hohe Rudolftedt-Schwoaraburgifche-DHoff hat jederseis. fo

o anige
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guddige und billige Neaenten aufroeifen Ednnen, toelde die Berdienfle
gitreuer Minitker , nitht nuy an Slyren Pevfonen,, fonvern audh i Jhren
Kindern , wo Sie andeys in die tugendbatten Fufitapfon Khyrer vortvefs
fichen Gltern getreten |, gnddigft befobnet baben.  Dicfos haben
Cw Hodywohigen, Creell, Setbft erfabren,  Der Durpl, Gieft
uid vt Heve Friedridy Anton, welthe Sie auf Reifen ju begleiten
bie €hregehabe, haben Denenfelben wichtige Aemter anversravct, und
jeko reglerender Dypchl, Sueft, Bere Jobann Sriedrich, weldye audy
1h a8 meinen Gnadiglien Sirffenund Beren, unterthdnioft verehre,
baben v, Hodywoligeb. Greell. indem allen gnddigft beftdttiget.

De0l anno 1717 wyrpen Sie ju NRuvelftadt Regicrungs-NRatl, va Sie
Die erfie Belolynung Mepe Sleifes einerndeten.  Da Sie foldyes ans
febnliche QUm¢ mit Dero Steif und Sreue gezieret , wurden Sie anno
1723 jum Vice.Qam‘;(er' auch Directore et Negievungund des ppn-
iftorii yu FrancEenhaufen, bernady 1737 sum €anglee dafelbft gnddigit
ernennet. — Sierauf folgete pie Ameglhauptmann{dyaft dev beyden Aems
fer Hevingen und Strausberg, und enpiicy tie hobe Aiirde cines Ges
heimden Rathes, I bedarf nidht yu fagen, miel)i\(br{léb[id) Sie alle
Diefe Aemter geflihret , g die Fercke felbft E1. Hodywohigedl,
foben, €ines Fannidy 3u verfchiveigen mich nicht fiberminden, roeif
¢5 derdienet quf pie NadsEommen gefchrieben ju werden,, vaf Diefelben
g:‘é‘? E;r”i'}lgottfeelige‘ﬂnorbnung vietdgliche Bethffunde , fo von 12,

Doy Schtof-Rirehen 3 vancfenhyaufen gehalten wird , ju
Stande gebracht, und daryu bv%-:‘,%;'m smliz:mra fegbgbuubett Thater
vermachet haben, :

€s gercichet D, Heinvich son Biten yu nicht gevingen Rubme, daf
€rein groffer Gdnner gelehreer Répfe gewefen 5 und Ew, Hody-
Wohlaeh. Ereell. tragen niche gevingere Clyre davon, da Sie fich als
¢inen yolien Aolthdter und Befdrderer gelelyrter feute berveifen , und
enn die edlen AWiffenfchaften bey mandyem vergeblich anflopfen , fo
Wen fie bey Jhnen offue Lhitven ynd Ohren, b aber dev Heee D,
ou Biten aque einen Vorvath von Bichern gefamfet, Eann ich nicht
SEWiE fagen, ob idh ¢ wol muthmage ; allsin voy Shuen Fannich (olches
“IB verfichern , dof Sie 1 Dero dablicichen %ad)crsimme@r eine
e
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Gamfung, fowohiven Esfibaren und nlislidhen , a8 aud) fely raren
Biichern aus allen Facultdten in fhdnfrer Ovdnung aufweifen Fonnen,
da ich die erfreutiche Gnade gehabt p diefeibe bevpundernd duachiujufes
ben.  Gintge Gelehite bringen einie erfiauntiche Menge Bhicdyer uim
Gtaat sufommen,  aber fie find dabey wie Mofeg, detdas gelvbte fand
vou auffen fabe, und felbit nidyt hinein Bam.  Allein Sie find ein Lambe-
cius, derdie Biiher nicht nuenacd Jhrem Wevthe Fennet, fondern aud)
prifet und woblyu gebraudyen weif, audh darinue fo yu Haufe iff, daf
wann Sie Selbft ¢ine (ebendige Dibliother nennen fann,

SBem fo viel widhtige Gefhafte, die sum AohI des gemeinen
&3¢ fens abjiclen, aufden Sdhultern liegen, dDevEann feine cigene Haugs
Sefchafte nicht wobl felbft abwatten. ZLBie nun diefervegen Here D,
Heinr. von Bilen feinen ledigen Stand mitdem ebelichen ju verwedhs
feln gendthiget worden s fohaben aud) Gw. Hodwehlgeb. Ereell.
Gidy davguentfchivflen, damit Sicjenen ohue Abbrucy obliegen, Diefen
aber eine Fluge und emfige Regicrevin vorfesen mbdhten. - Shre tluge
ciRabt, eine foldye Perfon yuerfangen, dicHerbund @(orgenmit&‘sbneu
gheifen mbchte , traf ic damals Horwohlgeb. Sraulein Lovyken
sulannen Dorotheen von Brandenftein aus Pofit, an welder Sie
¢in Mufter augnchmender Tugenden und Bepfpiel wibiger Hauphaltigs
Reit gefunden, ~ Aber davinne haben Erv. Hodwohlged. Eyeell.
got Heren D. Heinrich van Bilen was juoor, Daf, Dajener das bittre
oBittwer-2Beh erfabrenmiffen ,  Sie hergegen fich nod) Dero Hodhs
theuteften Frav Gemablin erfreuen, deven Efuge Hand basjenige ; was
Diefelben fehon befigen, und nod tglic) evwerben, ju Rathe gu bals
ten iffens ; v 5] Hiia

Rehylete Hert D. Heingich von Bilen wwoblge(ictere Rindet, alg
spfdnder der ehelichen Liebe 5 fo haben Ew. Hodywohigeb. Ercell.
nicht minder Das Bergnigen, Dero Hodywohiged. Fr. Gemabhlin
atseinen fenchtbaren IWeinftock, ynd Dero Hochadeliche Kinder , wie
die Oehlimeige; v Vere Tifch ber yu fehen , neldye duxd) die vaterlis
dhe undmitrevhiche Sugenden, Di¢ fish in Shynen fpiegeln, jeigen; bagl cht
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Avfel nidytiveit SomStamme falle. Und weldh einefnniafteFreude etnden
Gienicht vonDenenfelben ein? Sielaben mit innigftenBergniigen erfes
bet,‘.bcroélte1te8rdulcin“€od)tchol,)hien[:ouy(én andenHodywollgeb,
Deven Carl hriftoph von Bifen, Hodflirl. Sdhmwarkh. € oudersly,
DoffsMarchal_anno 1745 pen 11 Jul. glicElich verhenrather gu felen,
Sichaben an Devo beyde diteften Herven Sdbhnen , nachdem Diefels
ben auf det Univerfiter HHalle durch riibmlichen Sleiff und tiefes Nachs
forfchen eine griind(igheGeEdnenif in dev Leltweifheit und beydenDedy.
ten Sidh evrworben, die ausnehmende Sliickfeeligheit erfalyren, daf Sie
Proben Jhrer Wiffenfchaften durch Den\@ruc? in @driften , die yrvae
niche eitlduftig find, aber griindliche L3abtheiten und auserlefencSas
Senin fidh faffen, der gelclyrten ARelt vor Augengelegt. Deto ditefter
Dere Soln, der Hodhwohlged. Herr Sobn Jobann Friedvich * gieng
anno 1745 gfg Volontair unter die Kapfetl. Armee , um den Degen o
Wbl , als die Geder fiibren u fernen 5 allein €x fiel bey Topligin ein
bisiges Ficber, daJhn der Tod den 24 Jan. 1746 bintweg nahm , und
berhinderte, dag Jhn die IBelt nicht als einen Helden bewundern fofr
fe, weldyer im Harnifch und Schlaaf» Nocf berlhme worden wdre,
Oeffen betauvenstoirdiger BVerluft wird reidlich erfest ,  durch Dero
andern Heren Sohn ,  den Hodywolylged, Hern Grvitielm Friedrich,
% Deffen Befdrderung ju wichtigen %D Seinem Stande anftdngligm

¢z

* Diefer hat Sich durch folgenve zusarveirungen bePant gemadyf ¢
Poatificem Innocentium II perperam credi, lmperatoris I,0-
tharii Il auétoritatem clientele {'pecie.viglaﬂ‘e, Halz Vene.
dor. 1742, 4. De DecimarumThurm.glcgr.um » a Mogun.
tinis Archiepifcopis olim exadtarum , jultitia, & f(peciatim
inde exortis tempeftatibus, tempore Henr, IV, Imperatoris,
Ibid. 1742, 4. De excommunicationis in EleGorem §,
R.L ecclefiafticum , a Pontifice romanc decretz , effe@ibus
civilibus, Ibid, 1744. 4.

"* Diefer hat feine Selabrtheit dutdy folgende Schriften an
Ren Sag gelegt 3 Pauca quadam ex patrie fatis principum.
que
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Aemtern, Sie sweymall mi¢ innigfter Ausbreitung des Herbens erfes
Bet. Dennerftlich ernannten Flyro DodFiett, Durdhl. su Sondersh.
mee!ben 5u$er9 Kammer-Suncker , und machten Fhn gum Bepfis
Bee in Dero geiftlichen und sweltlichen S‘iatbs:@oumns s bernach bes
viefen Shn des Heren Pergogs von Sadyfen Coburg Durchl, in diefem
Jabr 31 Dero Regierungs-Rathe.  DERD peyne folgende Herren
Sobne , welche nody nicht die Waiverfitdten befucht hyaben , haben bes
veits geeiget, dag audy bey jungen Jabren ein Semiitlye sueiner edlen
Jeife gelangen Eyune.  Singemal der eine, Derr Ludiwig Griedricy *1*
fo wobl , als dex andre | Here Carl Friedvich **** durey gevruckee
. Ses

So——

que rebus geftis, de Gallis, amicis exercitibus atque armis
Germaniam olim fubeuntibus, Hale Venedor. 1742, 4.
Venetiarum atque Belgii res publicas de arcenda Gallo»
rum vicinitate, cum extremo difcrimine ac prope  exitio
fuo, olim laborantes, Ibid. 1742, 4. An expediat
Germaniz cenfere in Imperii proceribus extercs reges ?
ibid. 1743, 4. De auxiliis, hofti praftitis , more gen-
tium hodierno hoftem non efficientibus, Ibid. 1743 5 4
Vita Beati fratris, Johannis Friederici de Beulwitz, Fran.
cohufll 1746, 4, Triga differtationum juridicarum,
( +) Curatorem bonorum i concurfi datum debitorinon
de minori diligentia prafianda teneri, quam creditoribus,
(2) Non in favorem debitoris res incorporales in execu-
tione yltimo loco fervari, (3) Vium do@rinz , de exu-
lante debitoris favore circa prelationem rerum corpora-
lium prz incorporalibus, per nonnullas conclufiones de-
monftr, Lipf, 1746, 4.

#ek Sdhried : Confverudinem arma & infignia in fuperibus
militum vertendi , romanis haud ignotam fuille, Frans
cohull 1747, 4, :

AR CBon Sbin it Gefaus ¢ De incertis Hiftori gentium
incunabulis brevis commentatio, F rancoh, 1747, 4,

L

o SIS ey



3 erles
ersh.
Benfis
) bes
iefem
erten
’n bes
edlen
Cb EPE
ruckte
Ses

armis

allo»
exitio
ediat
ges ?
gen-
39 4
Fran-

irnm,

rinon
ribus,
xecu-
 exu
pora-
s de-

ribus
F'rans

1tium

>

Q@ 27 &

Gedancen einen Borfdmact gegeben , Wag iqor oute Frlichee von det
%‘L})ffm Bllithe diefer bepden jungen Hevren die ABelt fich verfpredyen
me. .

_ Solte nun nidit mein getreues Herk , 0l ¢ineg unterthdnigen
Dieters von Er. Hocywohigebl. Erecll. fber Dero bohen Ses
burthssTag, welthen Gie die Gnade GOttes abertmals gficklich erles
ben laffen, m_t’tinnigﬁcr@ﬁﬁigfeitgerﬁbre! twerden 7 Golte nidyt mei-
o Wunfdyende Andacht unter 0 viele siinfche fo vieler Clienten, die

D Tugenden demiithig vevelyren, fich mifchen, und mein Kiel den

Jnbalt derfelben nicderfchreiben § Etv. Hodrvoblgebl. Eyeell,
l;fg?]men Diefen meinen  qufrichtigfien Lounfch  mit gnddigen Au-
a .

*

Der allerhddfre Veherrfder des Himmels und dev Ero

Den , veldyer bighero das Dodywobigebohrne Deulwitis
[he Daug mit ver Gatte feines Scegens, wie mit cinem mits
Oen Ihau, fberfdyiittet hat, walte ferner mit feiner gnadigen
Obfie Wbee dpifelbe, Gt laffe SIE den tievfen Tag , an
Yelyem Dero Hodhadeliche Eicern SIE gut exften gefiffet,
hody bi§ auf die fpatefien Jafre inhellem Glange , Denervon
DERD unfrerblichen Tugenden empfabet, oftmals fehen, G
erhalte S3E in béftandiger Gnade Dero Durchl, Firfren
und Heveng. G laffe Dero Geburths - Tag suunausfored.
fichen Greude Dero Hodywoblgebl.Fran Semablin, und
heuveften Kinder, fo lange wieder Fommen , bif SIE
At wnd Lebens fatt werden. Gt feeane DERDO Leibes und
@ 2 @8’
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Gemuths-Keafte 34 feenerer Vefreiting DERO twidhtigen
anvertrauten Aenter, weldye SIE bighero fo vithmlidy, alg
niglidy gesieret haben, Gr erhore die inbrimftigen Seufyer
{o vieler unterthaniger Diener, die den Hihfren nm DERD
TWohifareh anfleben , wnd [affe auch diefen meinen
Wunldy in SCEMu fepn o und
Amen,
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2. BXCELLENZ, be8 Sochimohigeliohepelease
HERR G

1 von S5eUlipig,

Seb-Lebn-und Gerichtd-Sevvn auf Nottleber,
Cichicht, Lophma, Munfehwig s,

Hodhfiieftl. SdhwarsburgRudolftddl, Hod-

betrauten Gebeimden Rathes, Hodyverordeten Fang-
lavs und Hodbanfehnlichen Prafidencens dever Hodlobl, Regies o
rungs und Confitorial Collepien

: gien gugrandenhaufen, wie / o5 ‘
aud) Hodybeftalten Ymesh
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auptmanng der Yemter BT
Devingen und Straugbery, ey
feines Snddigen ere, (955
Weldher Anno 1748 pen 29 3enmrgefe9tetmurbq = ,r)/
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	An dem hohen Geburths-Tage Sr. Excell. des Hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Anthon Friedrichs von Beulwitz, Erb-Lehn- und Gerichts-Herrn auf Rottleben ... Hochfürstl. Schwartzburg-Rudolstädl. Hochbetrauten Geheimden Rathes ... seines Gnädigen Herrn, welcher Anno 1748 den 29 Jenner gefeyert wurde, wolte mit einem unterthänigen Wunsche in diesem Blättern ... erscheinen, und das Leben des ... Herrn D. Heinrichs von Bilen unterthänig übersenden Frieder. Christian. Leßer, Pastor der Kirchen S. Jac. und Martini in d
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